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  Der Krieg mit Rumänien.
TILS to p cf l! o l m, 12.·Septembr. Laut ,,Adeverul« wurde der

ruinäiiisrlle Hafen Ra u a d an gegenüber von Rustschuk durch eine
F e ii e r s b r u n st völlig zerstört. Dis rumlinischen Behörden
vermuten ein Atteutat kriegsseindliiher Elemente. Dasselbe
Blatt bezeichnet den ruiniiiiisiiyeu Donauufersihiitk als völlig um«-U-
reichenh. -

§§hb. Von der SchivseizerzGrenze wir-d berichtet: Nach dem
»Biiloru»l« ist König Ferdiinansd von der Westfront nach
Bukaiiest zurückgekehrt auch in Begleitung des Generals Jwcmolv
unverzüglich nach der Dobcudschafront gereist  »

w. Der ,,Köliiischen Zeitung« zufolge ist der frührere Ober-
vefehlslsciber an der russischen Südwestfronh Jwanoun in hoch-

iftelle Schweidnitzer Straße 47  gyertiihr. 1944 u. 4416! unh in hen Zwei-Bei 
e

1 .s e...
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wichtigem Llufirage nach Rumänten entsandt worden. Gleich--
zeitig werde im Amtsblatt des russifchen Kriegsmintsteriums her-
vorgehobem daß Rußland gründliche Vorbereitungen für
einen Winterfeldzug treffen müsse, obwohl es erwünscht
wäre, daß der Krieg noch vor dem Winter seinen Abschluß finde.

§§hi!.  Wiiederholt.! Mailtinder Blättern erfolge wurde
Bukarest als befestigter Plah erklärt. illie Aiusläiider
iind nicht naturalisierieii Rumänen sind evaskwievt worden. Giurgiu
und Olteiisitzæ haben durch Veschrießung schwer gelitten. Die,
Zivilbsevölkeriviig verließ größten-teils die Städte.

§§l11!. Rotterdnnn 18. Sept. Wiederh.!«Dimes erfahren aus-dein
rsuinäiiisclseii Hauptquasrtien traf; die Kriogsereignisse san der Donau
wegen der Ncilse der Hsacnptstasdt zwar mit Auf-merk samkett beob-
achtet würden, daß aber hi-e tra n ssh il va n i f e n A l p e n .
als Hauptkriegsschaupla betrachtet werden. wo
allem, vom rnsniäiiisclyen Stand-du -" betrachtet, für: die Zeit-lauft
entsclxeisdkeiisde Erfolgezsu erringen« seien.

Der biilgarilcbe kriegst-erlebt.
·WT«B. So ia, 12. September. Der bnlgarifchk Generalstab

berichtet unter cm 12. September: Ru mänis d! e Juni. Am
Doiinuuser herrscht Ruhe. Das Vorrlicken unserer Erziehen in her
Doliriidscha dauert fort. «

9.7i n z eh o n t s ch e F r o n t. Gclieriy um 11. September, in
bei� Gegend des OstrovosSees schweres Artillerieiener und
Patrouillciikiiii sc, Jm M o g l e n n = G e b i ei hat der Gegner
mit kleinen A teiluugen angegriffen, wurde jedoch überall durch

euer abgewiesen. Im W a r da rtal und bei Dotr an leb aftes
lrtilleriefeuco Bein: B u t k o v o - See sind zwei i t n l i e n ch e

»ti·ing auf Dorf VntkovosDziinija vorgedrungen, wurden iedvckl dnrth
einen kühnen Gegeiiangrif unserer Trupven zerspreugn Es wurden
30 Jtalicner gcfai en. Dies ist unser erster Znsammenstofz mit

talreneru. in trumatal hat der Gegner in dein Kampfe
in 10, Scptem er bei den �Dörfern Nevolen und Katdzikjej
7»Offi8,ierc und Essen 100 Mann an Toten verloren. E« wurdenviele   wehrt, kalter, Munition und anderes Krieasmateriah

· der skeeindaiif sei ier panischen Flucht weggeworfen hatte, er-
itet. sJn diesem Kampfe wurden 2schott1sche Offiävere und
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die feiiidliciie Flottefwlliifere Wasfeqrsluseusiiehlifalien die feinbliche
Flotte im Hafen von Kavalla erfo gretch angegriffen.

Die Engländer
« vor der Scheldemündung.

WTB f Der »Züricher Tages-Anzeigei«« ineldet ans dem

THAT; .ü."tk,åsp"g«t �tj"d««iil«dtlllä« ü9«""7""kt"3l Mit-it?a ! u an c e an e in .
weiten .Maschen eingebracht. Es wlirde agm 19. August einige
Pieilen südöftlich von Nordhinder aus-gelegt. Wie gewöhn-
libch fikiuåtde dheskts Netz Bitte? seegrüäizeesckciülaskiigegug as; se; Xa F«o er ä !e ge a en, wii reu zu wer n e e e o

schwere Eisenstiickc Ziliitfckktleinte Einst; veriåeiidkt Brit-Jst.nc !� a a e o an i e
noch weitere solche Netze befinden werdeiitn Man ersiehtethterans
wieder, wie wenig Rücksicht England auf die Schiffahrt der Neu-
tralen nimmt. Aber auf den Eindruck, den es in Holland macht,
wenn es seine Schif ahr shiiideriiisse bis vor die Scheldemtindnng
auslegh fcheint es snglnud nicht mehr auznkoinmein

Kriegsrat in Paris.
if: In Paris trat aiii 11. September der, Oberrat der National-

verte digiing zu einem Kriegsrat zusammen.

neue Ginberuluiigen in Russland.
WTB Kopenhageiy 12. September. ,,Praivitelstwennvj

Weltall« vom 7. September veröf entltcht einen Ukas des garen
über die Einberufung sämtli er Landsturmmiinner

weiten Grabes er Jahrgiinge 1915 bis 1903, sowie derahrgänge 1902 bis 1899 des Marinelandsturms Der erste Tag
der Mob lisation ist der 7. September. Die Petersbiirger Zeitungen
erinnern daran, daß die Einberufung der Landsturinmiinner
zweiten Grabes schon vor etwa zwei Monaten ausgeschrtebku war,
aber zweimal aus Ernteriiiksichten hinausgescljoben worden ist

Wechsel in einem österreichischen
l Hrmcekommanclo.

WTB. W i e n, 12. Sept.  Wiederh.! Der Kaiser erliei ein
Hanf-schreiben vom 8. September, worin Geueraloberst F rh r. do n
Pf la n a e r - B a l t i n die wegen seiner erschtitterteii Gesundheit
erbeteiie E n t b e b u n g vom Armeekommando unter Würdigung
seiner Wirksamkeit während zweier schweren Kriegsjahrk und be-
sonderer belobendcr Anerkennung genehmigt wird.

WTB. Wien, 12. September. Kaiser Franz Joseph hat nach«
stehendes Allerhöchste Handschreiben vom 8. September erlasseni
Lieber Generaloberst Freiherr v. PflanzewBaltinl Mit aufrichtigem
Bedauern habe ich vernommen, daß Sie, von Ihrer erschütterten
Gesundheit gezwungen, um Enthebung vom Arineekoiiimando bitten.
Diesen und! hingebungevoller, aufreibender Wirksamkeit während
zweier schwerer Kriegsjahre gefaßten Entschluß voll würdigend,
fühle ich mich veranlaßt, Jhre Bitte zu genehmigen. Dankvollst
gedenke ich Ihrer hervorragenden, durch die in schwierigen Lager!
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Zaum waren die schwarzen Borhänge, die in aller Eile früh·
moMs augebraiht werden waren, zugezogen, so begann ein
ein imlich ratterndes Geräusch und auf der großen Leinwand-
fläche e chien ein Bild klar und deutlich in doppelter Lebens�giröße. ar chierende Etappen, Publikum, eine große Tribiine

besetzt, und daneben eine Gestalt. - Zunächst nur
vom Rücken aus zu sehen, heller Sacke-Anzug mit iBanamahut.

,,Darf ich Sie auf diesen Herrn rechts neben der Tribüne
aufinerksam machen, er wir-d sich gleich umdrehen. �� -- - Sehen
Sie jetzt hat er sich« umgehreht. Bitte halt!" «

Die Bewegung der Bilder hörte auf und auf der Leinwand
stand riesengroß der Angeklagte,- sein hübsches Gesicht voll den
staunenden Zuschlauerii zugekehrt.

�°�cl! kann dasBild nicht lange unbewegt lassen, da es sonst
unter der Hitze der Bogenlainpe leidet. Ich denke auch, es war
enügend Zeit für-Sie alle, den Llngeklagten zu erkennen.
itte den Saal wieder hell zu machen« _ sz

Die Borhänge flogen zurück und die Augen schlossen sickljibcr
der Füll-e von Licht, die hereindrang. Was follte das seinksWas
wollte Seebald mit dieser Vorführung? Ein Kintopp im Schwur·-
gerichtssaall Das war ja noch niemals dagewesen. Die Federn

« der Zeitungsberichterstatster rasten über das Papier.
»Ich bitte jetzt den Operateur der EikosFilinsGesellscimft

mit beschränkter Haftung, Herrn Pliiscl!ke, vorzntreten iiud seine
Angaben zu niachen.« «

»Mein Name ist Heinrich Plüsclske 1ind ich hatte als
Operateiir der Eiko aui ersten Mai dieses Jahres niorgens
zwischen 9 Uhr 45 und 10 Uhr 5 diesen Film auf dem Teilwei-
hofer Feld aufgenomuiein als gerade der Kaiser vor der großen
Tribiine ankam. Dei« {Film war 150 Meter lang und ist dann
auf die Länge von 36 Meter zusammengeschnitteii worden. Diese
Angaben stehen lsier iniiiciiielii Tllrbseitsbiiclx das ich an Gerichts·
stelle niederlege.«&#39; -

Ein Raunen des Verständnisies ging durch den Saal. Man
Secbald hatte sich nneder

erhoben:

l »Meine Herren Geschworeiieiy ich bat Sie vorhin, sich die
Zeit des Mordes genau zu werten; Jch wiederhole: der Mord
ist auch nach Erhebungen der Anklagebehörde zwischen 91,4; unh
101A�- verübt worden, und zwar in der PlatanenssAllee 14 in
Westend. Der von der Anklagebehörde als Mörder bezeichnete
Angeklagte hat sich aber in der Zeit von 9% und« 10 Uhr s auf
dem Tempelhofer Feld bei der Frühjahrspcirade aufgehalten, wie
ich Ihnen soeben unzweifelhaft bewiesen habe �- befand sich
also zur Zeit des Mordes fünf Kilometer von dein Ort der Tat
entfernt ��- kann also nicht der Mörder sein!

» Jch denke, es ist mir gelungen, das Alibi meines Klieiiteii
eiuwandsfrei njachzutveisein Jch füge erklärend hinzu, daß wir
diesen, wenn ich so sagen darf, photographischen Nachweis erst
vorgestern Abend gefunden haben und demnach nicht in der Lage
waren, dem hohen Gerichtshof wie der Staiatsanwaltsclmft vor
der heutigen Verhandlung Mitteilungen zu machen.�

Die Wirkung dieser Rede war unbeschreiblich Hände·
klatscheiy Bravorufeiy ein Diskutierery Loche-is, �- es war schließ-
lichein solcher Lärm, daß der Präsident sehr energisch die Glocke
rühren mußte, um die Ruhe wiederherzustellen. f

»Ich werde augenblicklichs den Zusrhcnierraiim räumen lasseii,
wenn nicht vollkoiiinieiie Ruhe eintritt«

Das wirkte. Keiner wollte den« weiteren Fortgang ver-
säuuiciu und man nierkte wohl, daß es dem Präsidenten bitterer
Ernst trat. .

»Ja! erteile dein Herrn Staatsanwalt das� Wort«
»Meine Herren: wohl selten hast sich die Anklcigebehörde in

einer so inerkwiirdigen Lage befunden, wie ich heute. �Die Ver· i
teidigiing hat es in meiftcrhafter Weise verstanden, uns allen

e bierxhc-n unuiustößliclien Beweis zu erbringen, daß her An«
geklogte physisch nicht her Mörder sein kann, da ein Mensch nicht
an zwei Orten zugieis sein-kann. Ich« bebe nicht an, der Ver·
teidiguiig dafür zu dienten, daßsie durch ihre glückliche Beweis·
süheung uns vor einein Justizirrtnm bewahrt hat, den wir viel-
leicht nach bestem Akissen und Gewissen verfallen späten. Unter
diesen� liinständeii sieht sich die Anklagebehörde gezwungen, sur
Tzsreispreclniiisg zu sprechen und Sie, meine Herren seicht-armen
zu bitten, Jhren Wahrfpriich im Sinne dcs«,,Nichtschiikdig« ad·
zugeben« ·

Diese Worte des Staatsanwalts waren dies-ruht der größte
Eindruck iii der ganzen Verhandlung· Dis Offenheit, mit set
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entwickelte Tätigkeit und Hdie weitere Führung der Jhnen unterstellt
gewesenen Streitkräfte erworbenen Verdienste. Jch spreche Ihnen
meine. besondere belobende Anerkennung aus. Franz Joseph. M. P.

Reicbszufchiiffe bei liaitoifelbezug
ums. Berlin, 12. September. Die Verhandlungen über

Bewilligung von Reichszuschü sen, durch welche der Kartoffel-
preis frei Keller auf 4,75 k. für den Zentner, im Klein«
Verkauf auf 5,50 Mk. für deii Zentner ermäßigt werden
soll, sind nunmehr abgeschlossen. Das Kriegserncihriingsamt
gibt l!ieriiber folgendes bekannt:   »

Gemeinden, die für Kartoffeln aus der Ernte 1916 den
Preis frei skeller des Verhrauchers auf höchstens 4,75 Mk.
für den Zentner, den Kleinhandelspreis bis einschließlich
15. Februar 1917 auf höchstens 5,50- Mk. für den Zentner
festsetzen, erhalten vom 1. Oktober 1916 ab ein Drittel der
Kosten für die über die genannten Sätze hinausgehenden
Aufwendungen aus Reichsmitteln erstattet, wenn diese
Kosten im übrigen, anderweitig aufgebracht werden. Die
Gemeinden haben jedoch der höheren Verwaltungsbehörde
uaclgzunieisem daß sie mit Rücksicht aus die örtlichen Ver«
häl nisse höhere Aufwendiiiigen machen mußten, als durch
einen Preis von 4,7i&#39;! Mk. bezw. 5,50 Mk. gedeckt werden.

her Seeicrieg.
WTV Bein, 12. September. � Echo he Paris« incldetx De:

Fraiizidiiuirsser ,,S a i n t M a r e« der Compliance Troiisatlaiitiquk
wurde gestern versenkt. Die Besatzuiig von 34 Mann ist gerettet.

Griechenland.
WITB Athen, 12. September. Reuter, Die Demifsisä

des Ministerpritsidenten Zaimis ist offenbar ange-
nommen worden. Sie wurde aber noch nicht amtlich verlautbart.

WITH. ilbiccr, 12. September, Die ,,Politische Korrespondenz«
m-clhet: Nach einer dem Ministeriuindes Äußeren zuigekoiirmeneii
Mitteilun bestätigt. es sich, daß der her österresichischspmigikirischen»Gesandtscsls«asft·in Athen zugeteilte Leigsationssekretär Stahl Frei-
her: von Freuidenthal auf einer Autonrobilsiahrt in die
liingebiing von Athen Verhaftet und aus die. enigslissche Ge-
saudtschaft gebracht worden ist. Auf Einspruxh «her griechischen
ilicgiieiriiiig tourde Fuhr. von Freudenthal nach kurzer Zeit wieder
frseiigieliissseiu « .

§§hb.· Stein«, 13. September.  Wiedserholt.!
inem Lileritklk sdkks »Geh-e tde Paris "hervorgeht, herrscht in
Athen� starke Bsetoegung gegen an Cbntenhe. Das Blatt
spricht von heftigen Straßenkundgebungen zu«
gunsten Deufsschiaiids unsd gegen die Allsiiertea über den Zwischen«
dall vor der französischen Botschaft liegen tviderfprechende Mel-
bangen vor. Nach »die: einen Viel-bring haben nur ein paar Leute,
die im einein Wagen am der Botschaft vorbeifuhren, Hochlrusse auf
»den König ausgebracht und einige Revolverschiisse abgegeben;
ander-e Melidunsgim sprechen von vierzig Resservistew die in den

Wie aus

«� .-

Gessandtschctftsgarten ein-drangen, mit ihren Revolvern in dsie Luft
schsosseii unid sich sofort entfernten. » «

w,�

dieser strenge Jurist seinen Irrtum eingestand, wirkte ungemein
wohltuend und ließ alle Anwesenden wohl erkennen, daß ein«

sechter Jurist sich stets vor der Wahrheit beugt! »
f so Sensationelles daß die Staatsanwaltschaft die Freisprechuiig

Es war etwas

beantragte, daß sich das Publikum gar nicht beruhigen konnte.
Der Präsident gab den Gescl!worenen die« Rechtsbelehrung

und formulierte die Schuldfrage Die Geschworenen zogen sich
in ihr Beratungszimmer zurück. Es konnte kein Zweifel
her-Fiktion, wie der Wahrsprucls lauten würde. Nach iisciiigen
Minuten betraten die Gefchworeiien wieder den Saal und der
Obmann verkündete mit lauter Stimme:

»Die Schuldfrage ist verneint worden« /
Unter den: Jubel aller Anwesenden zog sich der Gerichtshof

zurück, um gleich wieder im Saale zu erscheinen.
Die Glocke des Präsidenten stellte die Ruhe wieder her und

der Vorsißende behannx .
»Herr Coopey ich freue mich, Sie jetztso nennen zu können

uiid Jhiieii die Genugtuung des Gerichtshof-es zum Ausdruck zu
bringen, daß die zweifellose Beweisführung der Verteidigung
Sie von jedem Verdacht reingewasclien hat. Sie haben schwer
durch die Untersuchungs-haft und durch die Berhöre leiden
inüfseir Leriien Sie vergessen! Wir alle sind nur Menschen
und können uns irren. « Denken Sie dein allmächtigen, daß er
uns einen schweren Irrtum noch rechtzeitig hat erkennen lassen!

Der Gerichtshof hat Ihre sofortige Freilassung beschlossen
und die Kosten der Staatskasse auferlegt. Treten Sie aus den
Schranken heraus nnd reichen Sie mir Ihre Rechte, die Hand
eines freien Matinee!� "

» Der Präsident hatte mit tiefer innerer Bewegung ge«
sprechen. Ein Cderichtsdiener öffnete die Schranken und
elastischeii Schrittes ging Rals zum Richtertiscli und reichte dem
Präsidenten� die Hand.

Lillh liefen die hellen Freudeutriiiieii über die Wangen ins

Helinsledt lehnte neben den Bänken derGeschworenen nnd
lachte zu dem lintersiichiingsriciiter hinüber, der immer nur mit
dein Kopf ichlittelic und verzweifelte Blicke nach oben warf.

Da ertönte« wieder die Glocke.

Gortsetziiiig folgt.!

fie konnte o! nicht erwarten, ihren geliebtenklialf zu umarmen-



.4.Hus Rußland.
WTB Ko p e u h u g e u, II. September. Laut ,.Golos:i Bin-sitt«

wurde dic Eiiifiiliriiiig iiciicr Staatsinoiiovole nochmals
ist russischeii 2Utinistcrrat»verateii. Tritt-dein Btiiiistervrisideiit

türiiiesk sieh für die Einführung: gewisser« Btonovolc aiiszsvraitis
egte die Aufssisfiiiig des Finanziiiiniiiers nnd des Landwirtschaft-«-

miuifterä, diifzibloiiopole sitiiidlieti seien, da sie »die ro» ihnen de-
ttofseiic Industrie zugrunde. richten. »Der Vliiiisterriit beschlos- die
Einstelliiiin �alter �Bauarbeiten zur Eiuführiiiig der von Stüriiicr
geplanten tlllruxivvolc.

Euiililctie beiseite.
§§lib. 8tiirlsrii·he, 13. Sepicutber. c�lßiebeirlyolt.! Scizioeizzzis

Blätter zufolge verzeiihnet die anitliche englische Verliistliite sur
die erste Scp te nib er tvocti e 1057 Lsfiziere und 32 513 333111111,
darunter auffallen!! viele Australicr. _

England iiiicl Schweden.
WTB Stockholm, 12. September. Dei· schwedischen Regierung

wird offiziell ans London mitgeteilt, daß die englische Regierung
bis auf weiteres für eine große Anzahl Waren keine Erleichteriingen
ur Aus-fuhr nach Schweden gewähren könne. Unter diesen Waren-
ltand seien besonders Kaina, Kasfea Guinini. Leder, Rohmaterial
für Margarine, FiittermitteL Gewürze und Tee zu nennen. Die
fchwedisclyc Presse erklärt die Qltitteiliing einstimmig für äußerst
unerfreulich »Stoikholms Tidningeii« hebt besonders hervor, daß
viele von den Engländern genannten Waren aus Amerika kämen,
lind somit eine scharfe Kontrolle der gesaniteii schwedischen  �Einfuhr
zu erwarten sei. Das Blatt bef.ürchtet, dadurch könne die Drohung
wahr werden, daß Schweden auf Nationen gesetzt werden solle.

Saiten. .
§§lib. Lugano, 13. September. Ein röinlsches Telegraiiim der

kleritalen �Stalin� bemerkt zu den ausländischen Meldiingeii über
den bevorstehenden Rücktritt Sarrails, die Nachricht sei in
Rom schon mehrere Tage bekannt gewesen und werde baldigft ver-
öffentlicht werden.

Die gemeinsame Aktion von Saloniki.
w. Trotz uiileugbarer Schwierigkeiten werde sich, so meinen

bie Saloniter Berichterftatter der römischen Blätter, der besonders
« bevollmächtigte französische General Gouraud mit Sarrails

Vertreter Cordonnier und dem italienischen General Petittt
über die Einzelheiten einer gemeinsamen Aktion verständigen.
Uns Furcht vor Verrat durch Anhänger der ententeseindlichen
Geheiiiibiinde werde pas Ziel des Salonitcr Haiiptangriffs
möglichst verschleiert.

m: der Ciirkei.
WTB Koiistantinopeh 12. September. Syrischcn Blättern

·ufolge treffen in Damastus unablässig arabische Stamm-Heft? und Scheils aus der nördlichen Gegend des Hedschas
ein, um ihre Treue und Ergebenheit an das Ksalifat
zu bekunden. Zu Ehren des mächtigeiiStainmclscfs der Gegenden
von El Ula tin-d El Wedsch�h, Suleiinan Pascha Rafa, wurde ein
großes Baiikett veranstaltet.

hie amerikanische itiiteiioiirteglieit
WTB New-York. 9. September. Funkspriich vom Vertreter

M5 Wolfs»-Bureaus. Ein Seitentitel des ,,American«, der sich mit
»der ikürzlicheii Enthiilluiig der .,Netv-York World« Tiber Firmen
siiindsEinzelpersonen beschäftigt, die sichi an dem geheimen

Postsdsienst zwischen den Vereinigsten Staaten
und Deutschland beteiligen, tadelt tie Bemerkung von
«W-orld«, daß »der Bunidesdistriktsirnwaslit sich damit beschiiftigen
und idas Justiz-Departement gegen diese Firmen uinb Wunsch
berfonen einschreiten sollte. Scr Seitentitel sagt; Die Regierung
erklärt die britische Eininischiiiaig in die Post als unsertiräglich und
als Verletzung des Npechtes aber sie tut nichts, um es zu verhüten.
denn Wilson kann immer eine Entschuldigung
für sein Nichteinschreiten gegen die britischen Angrisfe
auf amerikanische {Rechte uwd idiie national-e Ehre fis-Zeit. Die
traurige Unsterwürfiisgkeit sogenannte: axmerckaniischer
Zeitungen England gegenüber ist ein-e Schmach für jeden recht�
Denkenden Am-eriksaner. Aber wenn hier das Verlangen erhoben
Wind, d-aß ider Bundesldistricktsantvalt einschreiten soll, beim müssen
mit entschieden Einspruch erheben. Anstatt den Regierungsver-
bootet aufzufordern die briti die Befchliammktme uird Durch«
sivchtiing der ameri arti-schen _ oft durch Verfolgung hier sei-merk-
Itmischen Geschäftsleute, diie ein solches ungossetzliches Vorgehen
zu vermeiden suchen, zu unterstützen, solle die amerikanische Re-
gierung lieber Gewalt anwenden. damit diese, Posten an ihrer:
Bestimmungsort gelangen, frei von Besschlaignahme uiild Durch-
ITIM �6-

Hus Frankreich.
WTB. Paris, 12. September. Die Tagung der. Kammer

ist heute vom Präsidenten Deschanel mit einer Rede eröffnet
worden. Ein Telegrammwechsel zwischen der serbischen Skuvfchtina
und der französischen·Deputiertenkaninier wurde verles en. Minister-
Präsident Briand ktindigte für Donnerstag seine Rede über die
Ereignisse wäh end der Kanimerferien an. Die Kamme: trat«
bierauf in die agesordnung ein.

Der J-luiftand in DiederIändi{d1=Jndien. 7
§§ Die Lage in NiederländisclkJndien wird in Holland als

sehr ernst aufgefaßt. Der ,,Nieiiwe Rotterdamsche Courant"
schreibt u. a.: Der Generalgouverneiir van LimbnrcpStirum
empfängt die Feuertaufa Kaum ein halbes Jahr am Ruder, fleht
er sich gegenüber einem Ausstand so ernst. daß man in der Ge-
schtchte Niederländischssndiens weit zurückgehen muß, sum
etwas ähnliches zu finden. Allerdings haben sich auch
unter der Verwaltung seiner Amtsvorgänger aufrührerische
Bewegungen abgefpielt, -deren Dämpfung einige Anstrengung
kostete, z. B. an der Westküste von Borneo, aber keine dieser Be-
wegungen trug nach ihrer Art einen so gefährlichen Charakter
oder hat so blutige Opfer aus seiten der Diener der niedcrläns
dtschen Behörde gefordert. Von welcher Art das übel ist, wie es

Hain, daß es Gelegenheit fand, sich auf solche Weise zu entwickeln,
wir wissen es nicht.
rößtenteils im Dunkel.

n Folgen.

bei siialieiiiiche Kriegsbencbt.
RS2}. taltenischer Heeretbertclit vom 12. September. Jn der

Ieamb ttvt chmdem Brandtale und dem Oberlarif bei Besinn-

Die Berichte lassen uns darüber noch
Wir kennen c8 nur aus seinen fürchter-

�Et. d. Landw.- -nf. 1. billig» abend, Vizetvachtm

i verliehen.

baihcs versuchte gestern der Feind nach einer liestigseii Beschießuiig
die von uns a1-1110. September genoiiimeneii Stellungen anzu-
greifen.� Er wurde unverzüglich ziirüikgetoorfeir  werden von
neuem kleine Fortschritte� unserer Triippcn im Brandtale und im
oberen Posiiia gemeldet. Jn kleinen Gefeehten auf dem 53a, aziioi
 Ti·aveiiaiizestat»t, auf den Abhängen der  Eimer 2iocd1c  -ravig-
nolotals nnd auf dem Slene sMoiite New! haben wir den Gegner
zurückgesehlagen iind ihm Verluste bcigebramt. Kein wichti s
Ereignis am Jsoiiza Ein feindliches Fliigzeug warf Born n
auf St. Pietro  Görz!, ohne Sachschadeii einzurichten und ohne
Alteiisiheiileben zu vernichten.

bei liiiiclieiieiiiitiiiz bei Quebec.
London, 12. September. »Ceiitral Licio-Z« meLbet, daß

bei dem Ziisainiiieiisiiirz. der Brücke über den St. Loreiizftrom acht
Arbeiter den Tod gefunden haben. Seite?» sind gerettet.
Nach der amtlichen Erklärung über das Unglück soll der Träger«
der mit dein Süden-de der Bisüiie in
sein. .

ileiiolteiiicvaftsiiiia Kriege-schleifte.
di: Der Gesamtausfchuß des Allgemeinen deutschen

Genossenschaftsverbandes lSchul e-Delitzsch! hat in einer

Verbindung stand, gerissen

Sitzung vom 12. d. M. folgender En sihließung einmütig zu-
est»iinmt: »Der Gesanitausschuß erklärt es fiir die dringende
flicht sämtlicher: »Genosienschasten, mit aller Kraft für die weitest-

gehende Beteiligung an der fünften Kriegsanleihe ein-
utreten und war sowohl durchAnregung und Aufklärung ihrer
Yiitgliedey a s auch durchEinsetzung der gesamten eignen finan-

ziellen straft fur moihlichst hoch zu beniesfende eigne Zeichniingen.«

verschiedene Mitteilungen.
WILL· Kohle-us, 12. September.

Licrtcidiguiiii beatmet katholischer Interessen im Welttriege hat
eine zahlreich besuchte Versammlung abgehalten. Der Vorsihendh
Prälat Professor· Biausbacli-Münster, dankte dem astmvesmden
Ehrciivorfitzendeim Ministerpräsidenten Grafen Hertling für
fein« Erscheinen und erstattete Bericht übers« die Arbeiten des, Aus-
schusses» während des Krieges. Das Abwehrbuch »D:iitsche Kultur,
Kaiholizisniiik und der Weltkrieg« erscheint� bereits in drei Luf-
liigeii und ist bis jevt ins Holländische Fisaiizösischa Jtalienischr.
Svaiiische und sPortugiesische übersetzt; Auch die weiteren Be-
niiihiiiigen des Ausschusses nach derselben Richtung weisen erfreuliche
Erfolge auf. Mehrere Druclsehriften sind ihre-is Vollendung nahe
oder befinden sich unter der Presse.

� Wie ein Llnisterdanier Blatt meidet, haben sich in Mittel-
Java in der Nacht zuni Sonntag vier sehr heftige Erdersthttttei
ruugcn ereignet. Dei: Schaden ist ziemlich bedeutend.

WTLT Portlaiid  Maine!, 12. September.  �teutcn! Sie
Repiiblikaner haben zusammen mit den Progressisten bei den
Wahlen am Montag einen großen Sieg davongetragen. Sie haben
mit 18000 Stimmen einen  Bouoerncur, zwei Senatoren und vier

« Mitglieder des Repräseutaiitenhauses gewählt.
�.���� »

 M.-W.-Bl.! Königlich Prenskische Armee. Erxiennungem Be«
förderiingen u. Versetzungeiu Großes Hanptiiiiartiery 81. August.Bef- v. Löbbeckh Fähnn teilt-R. 1,  St. vorl. ohne Bat» unt.Vers. in d. GardixKürxNegtz -� zu is. b. {Heft die
Ungcr, Hochreuten Garvens Landwxs 75,
Bsehrens Nt.-W.-Koiii»p. 811, �- dstie Viizetviachtm.: Piepen
Köhlen Stier, Feldart.-N. 249; Nürnberg, Bizefeldtu i.
Landw.-J.-N.. 75, zum St. d. Landto.-Jnf.1. Aiufg., Kündii er,
Bzefeldm 2. überplanm. cspjschseinwerferzug Pion.-B. 1, zum L d.
Gardit-·sLandsw.-Pion. 1. Auig Volkman Feldw.-Lt. Landw-

75, zum St. ab. Landw.-Jnf. I. Aufg._ » ernannt. -��- Mast:
Bis. d. Ren: S tr o et m a n n. Vizefeldtrn Res.-Acasch.-Gelv- 8.
M u s f· eld, OffizxAslx Masch.-Gew.stKvmp. 402, -�� bie « .:
Reiinhardt BoßharipSYe el. Schnörin 151e,J.-R. 193, �� sdsie Vizewachtnn igalih arba
R. 82, d. Regts., Chodziesnen Bsizefe w. Latr-vit- Ob,
z. Tit. ed. La»ndw.-Jnf. 2. Qlufg, -� zu St» d. Nest die Viz . .:
Kocnr  Ratibo-r!, Beet, Krämer, Grünen Hevde nun,
Güntheix Springorum GatdeiFüsxReh dieses: 8.,
Tseharniel  Wohla.u!, .-R. 833, arger  » nesen!. Blu m.LcMdlV.-J.-N. 8, Gered, elJdw.-Lt.   neidemuzh J.-R. 888, sum
Lt. d. Dies. ern. -«� Bef.: zu As. d. Landtw us. I. Au : die
Vizefeldwx Jensih �I Breslaay IN. 383, Sinadc, �v3.2
N. 8; Waltc r, Bizefeldm Landw.-J.-R. 8, zum Or. d. Les-edit!-
Jnf. 2. Aufgk � zu List. d. Reiz die Vizefiellvtix Ruhr, Rrapp,

v»f . Peters  Ernst!, Knsierinh Plath, Bran-
infuSngel, Setermann, 211810113811, Wes-I.-

R. 259; Fie·dle-r, Vizewaiihtiiu 1. Sarbesäufgartsilt. St. b.Landw.-Trains 2. Aufg., van elf. Pizefeldm sites-III. l2,
FURPAT «

Sol. 170, z. Lt. . LandnpTrains l. Aufg
Großes Hauptquarticn 2. September.

.-R. 93», jsetzt Ers.-B. b. Ref.-J.-R. 86, m. b. gefetal. Paris, de:
L, laubnis zum Tragen d. Uniform d. erstgen. Regts und d. Ort.
d. Aussicht auf blast. im. Zivildienst d. Abschied dem. Bauer.
stammt. d. Landw.-Pion. 2. Aufg., b. Stabe d. GrsxBh Plan.-

cg«ts. 24, ab. Ebaraft. als Elite}. verl. �-� Pliksburg St. Feld-ibierftxI 67, jetzt Febdart.-R, 241, z. 93bit. m. Bat. vom 18. April 1916
ör rt.

Großes Haiiptqiiartien 8. September. Hi ld ebrand Fn"odrich!, 93bit. d. »Landw. a. D» ul. Laiidw.-Jnf. 2. TM»T» Hain-tm. lief» Heinze, Hauptnr sinkt-R. 6, jetzt b. .�at. b. R« Auf sein Sei�. zu den R .-Off. d. Regts Wes. -Qäilteaberg, Lt. d. blies-» Gren.-R. 10, Scltoeibnib!, jetzt Z; . 155,
als Lt. unt. Vorbeh b. späteren . b. at. in b. lehrt. regt. an-
gesft. �- Buchte rkirch en, Fie w.-Lt. b. Gen-Gouv. n �el �en,
z. Lt. b. Landw.-Pion. 2. Aiufg. ern. � Der Abschied mit der g es.
Pension« bewilligt: ben Lts.: Ros enthaL J.-R. 56, 1. . .
b. Regts., mit der Erlaub-i. zum Trag. d. Regts-Unif. unt. erl.
eines Bat. sein. Sienftgr. v. 22. März 1915, H er b r a n d d. Land-wehr-Zeldart. 2. Aiifg. 2. Eis-Abt. d. Feldart.-R. 76, P reib, De:
sites. .-R. 178, 1. Its-B. d. �iegt?» dies. unter VerL d.
als Oblt ·

Grases Haupt-nimm; 31. August. Bei: Brücklerx Dblt.
b. Bauhaus lbart. 2. �lufg. Feldart.-Battr. 841, · zwHciiirpttQ
Stieinhos f, Lt. d. Res 5. Satbv�iegt. z. F» b. d, »pp.-Jitsp.
d. 12. Armee, zum Obli.x -� zu Lts. d. Rest die Vizeseldw.:
Rogier  Bromberg!, Zauber, Latidw.-J.-R. 350, Rehers
m:ann.  Effclberget, Res.- iißart.-l!t. 16.

Großes Hauptqiiartien 4. ptembet. Kah let, san tm.
Leib-Gren.-R. 8, Iom. b. Stellt!. Gen-Horn. d. 8. Ell-K» zum il.-
Kab. S. Majestät des Kaisers und Königs kam.

Großes Hauptqiiartien 5. September. Goebeh Gen-Pius.
z. D., Kam. d. 80. Res.-Felda·rt.-Brig., d. Charakh als Gen-St.

6eklclitsvekliancllungen.
at. lschweinediebstahbl Jn der Nctcht um» 14. Juli 1916 war

aus dem unverschlossen-n Stalle in dem ehoft des Fuhrwerk-
bestszers sauer tin Grill-sehen ein» klkmes Schwein ge tohlen
worden. Als Täter wurden der Arbeiter Attlhelmlbni »»tvitz
aus Brvslaii und sein Schwager ermittelt. » Die bgiden Manner
hatten tm 18. uli abends, die Wohnung mit Riicksacken verlassen
und das etwa 0 funb schwete Schwein ausdem Stalle
herausgebracht; in Nähe hatten sie c8 dann init einein Steine
getötet unb serlleinert in ihren Ttansportsacken uciitergebrachi. Jn

Dei« Arbeitsansstbuh zur«

daß der Portra

v. So bbc, bauptm.�

�an die

Breslaii Latten fl� die Ausiiicrtsaiiikcit eines Hilfssclsiihiiiaiiiis er-
oegt; ehe dieser ilsiieii aber« beikoiiinieii konnte, waren sie in dein
Grundstück Llugustiistriisee 6 vei·schtviiiideii. Der Beamte beobachtete
nun, da im ersten Stoitiverk plötzlich Licht angezündet wurde. Diese
Wahrne mung meldete er auf seinem Koiiimissariah unid als am
nächsteirtlltorgeii der Schiveineidiebstahl in Gräbscben zusr sienntiiis
der« Polizei gelangte, wurde in der verdäclitigen Wohnung, die die
 Ehefrau des Schtva ers von Gnichiviiz innebatte, eine Durchsuchiing
vorgenommen. Da i wurden 6 bis. 7 Pfund frisches Schweine-
flcifd!. ein» Ohr und auch die Flüsse aufgefunden, toährend der Ber-
bleib des iivrigen Fleisches nicht ermittelt weiden konnte. Gnichtvitz
behauptete, es einer armen Frau mit vielen Kindern geschenkt zu
JOHN; Weiter-e Angabenzii machen, lehnte der freigebige Sieb ab.
Er wurde a-iii 15. Juli in Untsersiichungshast genommen und hatte
sich» am 12. September wegen seh w e r en D i ebltah l s  uuitelft «
Giiisteigeiis i1: das »Gehöft! vor der F e r i c n st r a fla m m e r des
Brcslaiier Landgeriihts u verantworten. Mitangeklaigt war seineSchwagexiii wegen H c I e re i. Gegen den Schwaiker hat das
M i» l1 t_a rg e r 1 cht Anklage erhoben.  Urteil autete gegen
Giiichivätz dem niildernde Umstande zugebilligtz worden waren, auf
z»»toe»i «; ahre und sechs Monats: Gefängnis und zwei-
ialkrigeii Eshiverlirstz die Schwagerin erhielt e i n e W o d! e G e «sä ii g n i s. 

saubersten.
Ver! Heringe. uub ßaurabiittc. Sie fbilauaiibung ift für

ben 28. b. M. angesetzt und die Dividende, wie die »Frkf. Ztg.«
erfährt» mit 10 Proz.  i. B. 4. Proz! geplant, nach ähnlichen Ab-
schrcibiingen wie den vorjährigeii tdamals 6,26 Millionen Rath.

Das österreiiiische Eiseiikartkll hielt am 11. d. M. eine Pleiiar-
sihung ab, in. welcher aud; die ungarischen Werke vertreten
waren. Es wurde der Beschluß gefaßt,
steil, eit, die im März eingeführt worden ist, bis zum Ablaufe des
Kur-tells, das ist bis Ende 1917, au aubcbncn. Sicfer Be-
Brilzluß wurde für Stabcifcu, �ßalabrabt, Oalbzeug und

oheis en« ge aßt. Die Vertreter der ungarisehen Werke haben dem
Beschlüsse beige timmt. Eine Sitzuitg des Feinblechverbandes
dürfte voraussichtlich ide gleiche Entschließung fassen.

B. Mitteldeutscher Brannkohleniiiarkt im August 1916, Im
Mittel-deutschen Braunkohlenbergbau war, nach "Mitteilung Des«
Deutschen Braunkohleii-.Jiiduftrie-Beveiins, die Beschäftigung
im August des Jahres gut, zu. T. sehr lebhaft. Sie war·
der des Juli 1916 unb Augu »1915 fast durchweg gleich, mehrfach
auch besser. Der Absab in idetts und Rohkohlen war gut; b1;
Nachfrage nach Briiketts konnte öfter wirbt gedeckt wenden. Aue.
die Wagengiestellung für den Versiainid war ausreichend über!
mbeit ist, wie bisher, in größerem Umfcxnge geleistet worden.
Der Mangel an Arbeitern besteht ungeschwächt weiter fort.

B. Die» KönigsbergÆranzer Eisenbahn er ielte im Geschäftsw
jahr 1915/16 Betriebseinnahmen von 612 559 �914/15 620 540!,
während idie Betriebsausgaben 849 869 d�!  844 615! betrugen.
Der Betriebsüberschuß stellte ich dseniinach auf� 262 691 «« �75 025!,
Nach Absetzung verschiedener ücklagsen ergiebt sieh einverteilbaierÜberschuß von 252088 �lt �78421!, aus gem u. a. wieder
7 Prozent Dividende ansge chüttet, 103 0 J! �4203! für
Tantiemen verwendet und 58167 �9 818! vorgetragen werden.
Jin Geschästsbericht wird von der Verwaltung ausgeführt,

dazu dienen soll, nach Friedensichluß die im
Kvieqe ausgesa enen Unterhaltuiigsarbeiten am Bahnkörper und
an den Betriebsmitteln nachzuholen.

W&#39;1�B.- Paris. 12. September.  Fondskurse.
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Schauspielhaus.
Heute: �Saß Sreimäberlbatib.��Kt-111 a� ges� gesetzt·  9 gxleåxstllrh vfüischG tizison uäb sagt«Gesucht Wciiermautch «« «« rapikissltis « »»-
elertne ob. dergl. für löiäbgeenam". P 0tto Daeglau,Gzksg·ftslst» »F» VIII» St? Jnnkernstn 26, Ecke Strahl-risse.

Niiihle unt-Zinses, oft örsclieltrisStation Nimm. Telephon Gniswih 4, »    x
verarbeitet Gerstc zu Grunde, ruhe, stieß,

Mehl nnd Flocken.

die Verrechnungss

streoauer Mühleg�����_�� C»,«,« Gemme, Grüne, Eines.
..r.s.ieixkk.s.s.ssee-giesse. Mehl, stocken.Die Ebbe der Ausbeute ist von der Qualität der. Gerstc abhängig.

Entrallciide �lme wird zuruckgeliesert
K« GersteiisMahltarte muß vorgelegt werden. �X

Verantivortlich für den» politischen Teil: Otto Kretschiney für denprovinziellen und den w iteren Jnhaltder Zeitung: Dr. FranERei nett.beide in Biseslaiu �tue! von Wilh. Dritt. Korn in reßlau. .

verarbeitet  Sietfte zu


